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VARIABILITÄT
Zirkulation, Wetter, «Zufall»

grösser im Winter als im Sommer
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Kein langfristiger Trend. Sehr hohe Variabilität.
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Entwicklung Quartalsniederschlag an Stationen
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Ein einzelnes Extremereignis kann i.d.R. nicht ursächlich einem klimatischen Wandel 
zugeordnet werden.

Die Auftrittswahrscheinlichkeiten können sich jedoch mit dem Klimawandel ändern.
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Scherrer et al. 2022
https://doi.org/10.1088/2515-7620/ac4fb9

Höhere Verdunstung
+ 

weniger Niederschlag

Sommertrockenheit

https://doi.org/10.1088/2515-7620/ac4fb9


Wassermangel auf SAC Hütten (Sommer 2022)
Fehlender Schneespeicher

Quelle: SAC / Yves Brechbühler
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Klare Evidenz:
Das Klima der Schweiz ist im Wandel und wir spüren es deutlich!

Auch Niederschläge und Trockenheit sind betroffen.
NB: Gleiches gilt für den gesamten Alpenraum und vielen Fällen auch global.

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Civil_Ensign_of_Switzerland.svg
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Was wäre die (klimatische) Folge eines weiterhin unverminderten 
Treibhausgasausstosses?

Wie würde sich das Klima bei deutlichen
globalen Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln?
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Treibhausgasausstosses?

Wie würde sich das Klima bei deutlichen
globalen Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln?

Klimaszenarien:

Globales Klimasystem mit global wirkenden Prozessen und Rückkoppelungsmechanismen

Keine Beobachtungen

Globale Modelle sind nötig



Globale Klimamodelle

• Numerisch-mathematische Beschreibung der 
wichtigsten Prozesse auf globaler Skala

• Integration nach vorne (in die Zukunft) basierend auf 
einem Ausgangszustand (Initialisierung). Zeitschritt: 
meist wenige Minuten

• Zirkulationsmodelle: Zirkulation in Atmosphäre und 
Ozean wird auf dreidimensionalem Gitter, 
Landoberflächenprozesse beschrieben

• Sehr komplex und sehr rechenintensiv
• Basieren auf physikalischen Grundgleichungen: 

Energie-, Impuls- und Massenerhaltung
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• Sehr komplex und sehr rechenintensiv
• Basieren auf physikalischen Grundgleichungen: 

Energie-, Impuls- und Massenerhaltung

• Sehr rechenintensiv! Downscaling mithilfe regionaler 
Klimamodelle (bis auf ca. 10 km Auflösung)
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Schweizer Klimaszenarien
www.klimaszenarien.ch

CH2007 CH2011

CH2018

Grundlage für Klimaanpassungsstrategie des Bundes

Dritte Generation Schweizer Referenz-Szenarien
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des 1-Tages-Niederschlags
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Bis zu 20% heftigere Niederschläge
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Konvektionserlaubende Klimasimulationen
in Kilometer-Auflösung

• Explizite Beschreibung
kleinräumiger Konvektion

• Deutlich besser Abbildung
konvektiver sommerlicher
Niederschlagsextreme

• Robustere Ableitung von
Änderungen subtäglicher
Extreme

• Erste Ergebnisse: Anstieg
oftmals gemäss Clausius-
Clapeyron (+7%  pro Grad 
Erwärmung)



Zusammenfassung

• Das Klima ist im Wandel. Global, im Alpenraum und auch in der 
Schweiz.
NB: Verantwortlich sind in erster Linie menschliche Treibhausgasemissionen.

• Bereits heute beobachten wir eine Zunahme winterlicher 
Niederschlagsmengen, eine Zunahme der Häufigkeit und 
Intensität von Starkniederschlägen und vermehrte 
sommerliche Trockenheit.

• Klimaszenarien zeigen, dass sich diese Entwicklungen in Zukunft 
fortsetzen werden. Durch globale Emissionsreduktionen 
können wir noch teilweise gegensteuern.



Quelle: https://deepai.org
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Sommertrockenheit

Entwicklung potentielle und reale Evapotranspiration
(Schweizer Mittelland, Sommerhalbjahr)

Scherrer et al. 2022
https://doi.org/10.1088/2515-7620/ac4fb9

Entwicklung Bodenfeuchte (0-1m) und klimat. Wasserbilanz
(Schweizer Mittelland, Sommerhalbjahr)

https://doi.org/10.1088/2515-7620/ac4fb9


Sommertrockenheit - Zusammenfassung
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